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BIOMARKT: Neueste Zahlen von Bio Suisse

Coop bleibt bei Bio vorne
Total 10-Markt 20 : io. Fr. + 8.

Marktanteil in %

Direktvermarktung
5,3%

Warenhäuser/übrige Kanäle
(System, online)

3,3 %

Bio-Fachhandel
-10,2 %

Übrige Detailhandel
4,1 %

44,3 %

32

Coop ist nach wie vor mit
Abstand der grösste
Händler von Bio-Produk-
ten in der Schweiz. Die
Migros hat aber weiter
aufgeholt. Dies wohl vor
allem dank importierten
Al-Natura-Produkten mit
tieferen Standards.
Bio ist in aller Munde. Und doch
liegt der Marktanteil beim Detail-
handel in der Schweiz nicht hö-
her als 90/o. Das ist die Zahl für
das Jahr 2017. In den Vorjahren
lag dieser Wert bei 8,4 % bzw. bei
7,7%. Die 9% sind aber ein Re-

kordwert. Auch in absoluten
Zahlen hat der Umsatz mit Bio-
Lebensmitteln in der Schweiz ei-
nen neuen Höchststand erreicht.
Er ist im vergangenen Jahr um
8,1% von 2,5 Milliarden Franken
auf über 2,7 Milliarden Franken
gewachsen, wie Bio-Suisse-Mar-
ketingchef Jürg Schenkel am
Donnerstag auf dem Biohof
Schüpfenried der Familie Sahli in
Uettligen BE ausführte.

Viel Import-Bio
Coop ist der mit Abstand wich-

tigste Verkaufskanal für Knospe-
Produkte. Deshalb lobte Bio-
Suisse-Präsident Urs Brändli die

Aktivitäten von Coop zum 25-
Jahr- Jubiläum der Partnerschaft
von «Coop Naturaplan». Coop
hat auf hohem Niveau auch im
letzten Jahr deutlich zugelegt
(vgl. Grafik). Die Migros aller-
dings wuchs bei den Bio-Produk-
ten noch stärker. Das hat sicher
auch mit den vielen Produkten in
der Linie «Al Natura» zu tun,
welche die Migros in ihren Läden
sehr offensiv anpreist. Das ist
aber vorwiegend Importware aus
tieferem Standard als bei der
Knospe. Auch bei der Marke
«Migros Bio» garantiert Migros
den Knospe-Standard ja nur bei
Schweizer Bio-Rohstoffen, bei
den ausländischen Rohstoffen

BIOMARKT SCHWEIZ 2017

Total Bio-Markt 2017: 2702 Mb. Fr. + 8.1%

Marktanteil in

Direktvermarktung
5,3 %

Coop
44,3 %

Warenhäuser/Übrige Kanäle
(System, online)

3,3 % 889 Mio. Fr.
+ 9,9 %

Bio-Fachhandel
10,2%

Übrige Detailhandel
4,1 %
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gibt sie sich mit dem EU-Bio zu-
frieden. Sowohl bei Al Natura
wie bei EU-Bio ist die Gesamt-
betrieblichkeit nicht gegeben.
Ein Betrieb darf also auf der ei-
nen Seite der Scheune Vollgas ge-
ben für konventionelle Produkte
mit viel synthetischem Dünger
und Pestiziden und auf der ande-
ren Seite der Scheune für die
Migros-Bio-Labels produzieren.
Die Vermutung des «Schweizer
Bauer», dass die Knospe wegen
der vielen Nicht-Knospe-Impor-
te in die Schweiz 2017 sogar an
Marktanteilen verloren hat, stell-
te Schenkel in Abrede. Er schätzt
den Marktanteil der Knospe-
Produkte (als solche ausgelobt
oder nicht) stabil auf rund 750/0.

5 % direkt vermarktet
Trotz aller Anstrengungen

der Schweizer Bio-Bauern
kommt der Anteil der Direkt-
vermarktung nicht über 5,3
hinaus. Am stärksten zugelegt
hat der Verkaufskanal, der auch
Online-Handel und Systemlie-

feranten umfasst.
NACHHALTIGKEIT

IP-Suisse und Bio Suisse wett-
eifern darum, das nachhaltigs-
te Label der Schweiz zu sein.
Bio-Suisse-Chef Daniel Bärt-
schi betonte an der Medien-
konferenz, Bio Suisse wolle
sich «als Vorreiterin im The-
ma Nachhaltigkeit» auf ob-
jektive Beurteilungskriterien
abstützen. «Wir haben die
Nachhaltigkeit mit einer re-
präsentativen Analyse des
Forschungsinstituts für biolo-
gischen Landbau (FiBL) auf
185 Knospe-Betrieben bewer-
ten lassen.» Das Töol nenne
sich Smart. Die Auswertung
zeige, dass die grosse Mehr-
heit der Knospe-Betriebe bei
den meisten Nachhaltigkeits-
kriterien gute bis sehr gute
Leistungen aufweise. Der Bio-
hof Schüpfenried in Uettligen
BE, auf dem die Medienkon-
ferenz stattgefunden hat,
schnitt besonders gut ab. sal

386 UMSTELLER

2017 waren in der Schweiz
6909 Bio-Betriebe registriert.
6423 davon arbeiten nach den
Knospe-Richtlinien von Bio
Suisse. Dies sind 179 Betriebe
mehr als 2016. Per Anfang
2018 haben sich laut Angaben
der Bio-Suisse 386 weitere
Betriebe dazu entschieden,
auf Bio-Landbau umzustel-
len. Die biologisch bewirt-
schaftete Landwirtschaftsflä-
che hat im Jahr 2017 um
11 000 Hektaren zugenom-
men. «Damit liegen wir jetzt
bei total 151 000 Hektaren
oder bei einem Bio-Anteil von
14,4 %.» Im Berggebiet sind es
22,50/o der Fläche, im Talge-
biet 9,20/o. Der Anteil Bio-Be-
triebe am Total der Betriebe
liegt im Kanton Graubünden
bei 60,1 % und im Kanton Ob-
walden bei 32,2 %. Am tiefsten
liegt er im Kanton Appenzell-
Innerrhoden mit 4,9%. sal


